
18. November 2014
Schriftliche Kleine Anfrage 

des Abgeordneten Dennis Thering (CDU) vom 12.11.2014
und Antwort des Senats
- Drucksache 20/13618 –
Betr.:
Warum verschleppt das Bezirksamt Wandsbek die Einrichtung eines Jugendclubs in Sasel? (Teil II)

Im Stadtteil Sasel gibt es seit Jahren kein ausreichendes Angebot für Jugendliche. Die Einrichtung eines Jugendclubs wird seit langer Zeit diskutiert. Im Jahr 2010 wurde auf Antrag der CDU-Fraktion von der Bezirksversammlung Wandsbek die Einrichtung eines Jugendclubs in Sasel beschlossen. Leider ist dieser bisher nicht realisiert worden.

Der Senat stellt in seiner Antwort auf meine Schriftliche Kleine Anfrage, Drs.20/6242, auf die Frage nach der Notwendigkeit eines zusätzlichen Jugendclubs im Wahlkreis Alstertal/Walddörfer fest: „Das zuständige Bezirksamt geht von einem Bedarf einer Einrichtung aus.“

In der Antwort des Senats auf eine weitere Schriftliche Kleine Anfrage des Fragestellers (Drs. 20/7566) heißt es auf die Frage, wann mit einer endgültigen Realisierbarkeit gerechnet werden kann: „Nach Auskunft des zuständigen Bezirksamtes wird eine Realisierung im Jahre 2013 angestrebt.“

Auf eine weitere Nachfrage des Fragestellers vom 12.11.2013 (Drs. 20/9937) wagt das Bezirksamt plötzlich keine Prognose mehr zur endgültigen Realisierung des Jugendclubs abzugeben. Und auch heute, genau ein Jahr später und fast ein Jahr nach dem versprochenen Fertigstellungstermin des Bezirksamtes Wandsbek, steht immer noch kein Jugendclub in Sasel.

Die CDU hält weiterhin an der Forderung nach einem Jugendclub in Sasel fest und setzt sich für eine rasche Umsetzung ein.

Vor diesem Hintergrund frage ich den Senat:

1. Warum ist entgegen den Ankündigungen des Bezirksamtes Wandsbek noch immer nicht mit dem Bau eines Jugendclubs in Sasel begonnen worden? 
Nach Auskunft des Bezirksamts Wandsbek ist mit dem Bau bisher nicht begonnen worden, weil vor der Realisierung baulicher Investitionen sichergestellt sein muss, dass die Finanzierung der durch die Investitionsmaßnahme ausgelösten Betriebskosten langfristig gewährleistet ist. Das ist zurzeit noch nicht der Fall. Die abschließende Klärung im Jugendhilfeausschuss steht noch aus. Im Übrigen siehe Drucksache 20/9937. 

2. Wie ist der aktuelle Stand bei der Realisierung eines Jugendclubs in Sasel?
3. Welche konkreten Pläne hat das Bezirksamt Wandsbek aktuell zur Einrichtung eines Jugendclubs in Sasel? An welchem Standort soll der Jugendclub nach aktuellem Stand eingerichtet werden?
Nach Angaben des Bezirksamts Wandsbek wird gegenwärtig geprüft, ob der Jugendclub die Räumlichkeiten der Einrichtung „Roter Hahn“ des Trägers „Leben mit Behinderung“ in der Kunaustraße mitnutzen kann. Überlegungen gehen dahin, dass der Jugendclub von einem Jugendhilfeträger geführt wird, der eine Kooperation mit der Einrichtung „Roter Hahn“ eingeht.

4. Welche Standorte wurden bereits geprüft und mit welchen Gründen als für nicht geeignet befunden? 
Nach Angaben des Bezirksamts Wandsbek wurde als möglicher Standort das Sasel-Haus geprüft. Eine Kostenschätzung für die erforderlichen Umbauten überstieg allerdings die zur Verfügung stehenden Investitionsmittel. Siehe auch die Antwort zu 1.

5. Stehen die in der Drs. 20/7566 genannten bezirklichen Sondermittel in Höhe von 273.662,71 Euro für die Einrichtung eines Jugendclubs in Sasel nach wie vor zur Verfügung? Wenn nein, warum nicht und wohin sind diese Mittel geflossen?
Ja. 

6. Wann ist mit der endgültigen Realisierung eines Jugendclubs in Sasel zu rechnen? Wenn das Bezirksamt erneut keine Prognose abgeben kann, wieso nicht?
Hierzu kann vom Bezirksamt Wandsbek vor einer Entscheidung des Jugendhilfeausschusses weiterhin keine Prognose abgegeben werden, da die langfristige Finanzierung des Jugendclubs nicht gesichert ist. Siehe auch die Antwort 1.
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